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Bürgermeister Klauspeter Brill

KommentarPremiere für das „Theelfeschd“
mit offi  zieller Einweihung des Bitscher Platzes

Nach einer Pause von drei Jahren wird 
am letzten Juni-Wochenende in Le-
bach wieder gefeiert. Aber weil alles 
ein bisschen anders ist als beim letzten 
Stadtfest 2010, hat das Fest nun auch 
einen neuen Namen:

„THEELFESCHD – 

Kultur & Sport mitten im Ort“.

Die Theelstadt macht also ihren Fluss, 
der den Ort quasi in der Mitte durch-
trennt, zum Namensgeber für das neue 
Fest. Wie gesagt, einiges ist neu. Zu 
allererst der Platz. Die Lebacher feiern 
den Geburtstag ihrer Stadt auf dem neu 
gestalteten Bitcher Platz. Weiterhin ist 
am ersten Abend mit dem Stadtlauf des 
TV Lebach ein sportliches Großereignis 
in das Fest integriert. Der wird zum Start 
des Theelfeschdes für einen schwung-
vollen Auftakt sorgen.

Mit der Idee einer Neubelebung eines 
zentralen Lebacher Festes war von Be-
ginn an der Gedanke verbunden, auch 
wieder mehr Vereine und Gruppen aus 
den Stadtteilen als Standbetreiber zu 
gewinnen. Das ist zumindest teilweise 
gelungen. Vor allem aber sind wieder 
mehr Vereine aus  Lebach selbst dabei, 
und das wird sicher für einen größeren 
Zuspruch an den beiden Tagen sorgen.

Der Stadtlauf des TV Lebach führt 
nach einigen Jahren wieder über einen 
Innenstadtkurs. Beim 31. levoBank 
Stadtlauf des TV Lebach werden 5 
verschiedene Wettbewerbe zwischen 
17.30 und 18.30 Uhr gestartet: Bambini-
Lauf, Handicap-Lauf, Schülerlauf sowie 
der Hauptlauf über 5 bzw. 10 km, wobei 
die 10-KM-Strecke als Einzel - oder 
Staff elwertung mit 4 x 2,5 KM absol-
viert werden kann. Der Kurs führt nur 

durch die Innenstadt und sorgt u.a. mit 
Live-Musik an der Strecke und anderen 
Attraktionen sicher für ein tolles Spek-
takel. Alle Teilnehmer erhalten zudem 
ein „Läuferpaket“ von Adidas. Der 
Stadtlauf ist der dritte Lauf der Sport-
Jochum-Dreierwertung des TV Lebach, 
die aus dem Kaltenstein-Crosslauf, 
dem Hoxberglauf und dem Stadtlauf 
besteht. Nähere Infos und Anmeldung 
auf www.tv-lebach.de.

Nach der Siegerehrung, die auf der Büh-
ne durchgeführt wird, beginnt gegen 
20.30 Uhr das Abendprogramm mit der 
Partyband „CELEBRATION“. Und dann 
wird bis in die Nacht gefeiert.

Das Samstagsprogramm startet um 
14.00 Uhr mit einem Kinder- Jugend- 
und Familiennachmittag. Die Lebacher 
Kindertagesstätten bereiten ein tolles 
Unterhaltungs- und Mitmachangebot 
vor, u.a. mit dem Zauberer Martin Matt-
hias. Am späten Nachmittag werden die 
Lebacher Nachwuchsbands „Malzbier“ 
und „Sin Importancia“ auftreten. Für die 
etwas älteren Kinder steht ein spekta-
kuläres Großspielgerät bereit, und am 
Ende können alle noch am „Lebacher-
Eier-Rennen“ teilnehmen. Was es damit 
auf sich hat, ist eine Überraschung.

Danach wird es ein wenig feierlich: 
Der neu gestaltete Bitscher Platz wird 
gegen 19.30 Uhr offiziell seiner Be-
stimmung übergeben. Da werden viele 
Offi  zielle sowie Vertreter der am Bau 
beteiligten Firmen zugegen sein.

Ab 20.30 Uhr kommt wieder richtig 
Stimmung in die Bude, und dafür sorgt 
eine der besten Bands im südwestdeut-
schen Raum: „PROZAC“ wird bis spät 
abends aufspielen.

Liebe Leserin,
lieber Leser,

die Wiederbelebung des Lebacher 
Stadtfestes ist eine Sache, die ich von 
Beginn an vorangetrieben habe. Denn 
ich fand es schade, dass gerade Lebach 
seinen Geburtstag nicht mehr mit ei-
nem solchen Fest feiern sollte.

Auf der anderen Seite musste ich aber 
auch eingestehen, dass das bisherige 
Format des Festes sich ein Stück weit 
totgelaufen hatte und die Stadt zudem 
viel Geld kostete. Mein Anspruch war, 
ein neues Fest zu initiieren, bei dem 
sich die Vereine wieder mehr betei-
ligen, bei dem weiterhin ein anspre-
chendes Kinderprogramm geboten 
und bei dem auch unsere Jugend an-
gemessen beteiligt und angesprochen 
wird. Das alles mit einem Magneten, 
der zum Auftakt des Festes „Frequenz“ 
bringen soll, wie man so schön sagt. 
Wichtig war hierbei die - nicht selbst-
verständliche - Bereitschaft des TV 
Lebach, den etablierten Stadtlauf vom 
Stadion in die Innenstadt zu verlegen 
und mit diesem Fest zu verbinden. Das 
ist nicht ohne Risiko für den Verein; 
dafür ein herzliches Dankeschön!

Das neue Theelfeschd hätten wir nicht 
auf die Beine stellen können, wenn 
nicht Akteure und auch Sponsoren von 
Anfang hinter dem neuen Konzept ge-
standen hätten. Und auch dafür danke 
ich allen Beteiligten sehr.

Ihr
Klauspeter BrillNeues Fest, neues Logo: Das TheelFeschd steht vor seiner Premiere


